
Rosenauer
Gemeindezeitung Ausgabe 4/2Ausgabe 4/2001515

Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at
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Weihnachten steht vor der Tür.
Ein Fest des Friedens und der
Freude – und auch das Fest 
der Hoffnung. Wenn man mit 
diesem Gedanken auf das 
Jahr 2015 zurückblickt, dann
kann man nur hoffen das sich 
in Zukunft einiges ändert. 

Die Flüchtlingssituation in und
um Österreich, die Terrorakte 
in Paris und die Unruhen im 
nahen Osten sind sehr bedenk-
lich. Sie zeigen uns, dass vieles
nicht stimmt. Wir in Rosenau
können zwar an dieser Gesamt-
situation nicht viel ändern, aber
wir können den Menschen 
helfen, die durch all das in Not
geraten sind. Das tun viele 
Gemeindebürger auch und das
macht mich stolz! Die Plattform
„Miteinander Leben in Rosenau“
leistet sehr gute Arbeit und zeigt

Verant wortung für unsere
Mitmenschen. Danke 

allen ehrenamtlichen
Helfern und 

Helferinnen!

auszugleichen. Doch die Bürger
einer Mehrbelastung auszu -
setzen, um mehr Geld in die
Gemeindekasse zu spülen, ist
für uns keine Lösung. Wir 
werden weiterhin an diesem
und vielen anderen Projekten
arbeiten, um das Leben in 
Rosenau lebenswert zu erhalten. 

Wenn Sie Ideen oder Vor schläge
für die Zukunft von Rosenau
haben, dann kommen sie doch
zu uns auf das Gemeindeamt
und teilen Sie uns Ihre Ideen
mit! So können wir gemeinsam
an unserer Zukunft arbeiten. 

Zum Abschluss wünsche ich 
allen Rosenauerinnen und 
Rosenauern aber auch unseren
Gästen, ein schönes und 
sorgenfreies Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2016.
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Aber nicht nur die Not und 
Unruhe außerhalb unserer 
Gemeinde beschäftigt mich.
Vielmehr liegt mir die Zukunft
unserer Gemeinde am Herzen.
Es gibt wie immer viel zu tun!
Besonders die finanzielle 
Lage der Gemeinde besser in
den Griff zu bekommen, ist mir
und meinem Team besonders
wichtig. Doch es ist sehr
schwierig, die steigenden 
Ausgaben ohne Mehreinnahmen

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Zum
Titelbild

So sah der W
inter bei uns im Jahr 2004 aus. 

Auf so eine Schneepracht warten wir in 

diesem Jahr leider vergebens. Aber W
eihnachten 

ist auch im Grünen eine besinnliche Zeit.

Und im Januar kommt der W
inter 

bestimmt zurück.

Peter Auerbach



Vielen Dank!
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Herzlichen Glückwunsch ...

... zur Geburt!

24.10.2015
Annika Cibulak

22.10.2015
Helga Glatz verstarb
im 76. Lebensjahr.

Herzliches Beileid!

08.11.2015
David Johannes Zegermacher

01.11.2015
Herma Eggl verstarb
im 71. Lebensjahr.

Wir haben uns leider in der letzten Zeitung geirrt!
Olga Rußmann verstarb im 85. Lebensjahr. 

... zur goldenen Hochzeit!

24.10.2015
Harald Humpl junior und
Esther Humpl-Wagner

... zur Hochzeit!

18.09.2015
Helga und Karl 
Breitenbaumer

13.11.2015
Raimund und 
Erika Kreiml

Unseren Weihnachtsbaum spendete 
dieses Jahr Familie Auer!

Unseren Weihnachtsbaum spendete 
dieses Jahr Familie Auer!
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Im Oktober dieses Jahres 
verstarb Frau Helga Glatz.
Frau Glatz war die erste 
Gemeinderätin der Gemeinde
Rosenau. 

Helga wurde 1976 von der
SPÖ Rosenau für den 
Gemeinderat aufgestellt und
bei der GR-Wahl in diesen
hineingewählt. Über Jahr-

zehnte hinweg, hat Sie die 
Interessen unserer Bürger, aber
besonders unserer Bauern 
vorzüglich nach innen und 
auch nach außen hin vertreten. 

Wir werden Frau Glatz immer
in bester Erinnerung behalten
und möchten Ihrer Familie, 
unser aufrichtiges Beileid aus-
sprechen.

Auf Wiedersehen, Helga!

Durch eine Änderung des 
Energieeffizienzgesetzes in 
diesem Jahr gibt es, unabhängig
von Bundes- und Landesför -
derungen für Neubauten und
Sanierungen die Möglichkeit 
eine zusätzliche Förderung
beim Energieförderservice zu
beantragen. Die Förderung 
betrifft sämtliche Energieein-
sparungen, die durch diese
Maßnahmen erzielt werden. 

Unter folgenden grundlegenden
Bestimmungen kann diese 
Förderung geltend gemacht
werden: Hat man bereits eine
Bundesförderung erhalten, ist
das Bauprojekt nicht erneut 
förderbar. Bei der Landesför -
derung ist nach Rücksprache
der Förderstelle jedoch meistens
noch eine Förderung möglich. 

Folgende Maßnahmen sind zum
Beispiel förderbar: Solaranlage,
Photovoltaik, LED, Fernwärme-

Haben Sie Fragen? Unsere 
Mitarbeiter beantworten diese 
gerne unter 07744 / 204 0 204
oder senden Sie uns eine 
E-Mail an office@energie-
foerder-service.at

Hier finden Sie nocht weitere
Informationen im Internet: 
www.energie-foerder-service.at

Da gibt’s was zu holen!

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015
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anschluss, Umwälzpumpe, Öl-
kesseltausch, Gaskombitherme, ...

Um einen Anspruch auf die
Förderung zu erhalten wird als
Nachweis der durchgeführten
Maßnahme die Rechnung 
benötigt. 

ACHTUNG: Die Förderein -
reichung ist nur noch kurze 
Zeit bis auf 01. Jänner 2014
rückwirkend möglich!
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Bei herrlichem Wetter 
starteten wir am 31.10. zu
unserer traditionellen 
Wanderung.

Eine nette Gruppe wanderte
vom Biathlonzentrum zur
Inselsbacheralm, wo wir
von Familie Polz mit 
Getränken und Krapfen
bewirtet wurden. Nach
der Stärkung ging es weiter zum
„Leopolden“. Dort ließen wir
den Nachmittag gemütlich 
ausklingen. Danke an Poldi
Sanglhuber für die Bewirtung.

Danke an alle, die unser 
Angebot angenommen haben.
Es war schön mit euch!

Arbeitskreisleiterin Maria Benedetter
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Leider hat meine langjährige
Kollegin Roswitha Eibl mit 
der Betreuung der Bücherei
aufgehört. Ich möchte mich
ganz herzlich bei Roswitha 
für die tolle Zusammenarbeit
bedanken. 

Ich wünsche allen frohe 
Weihnachten und ein gutes und
gesundes Jahr 2016!

Daniela Auerbach

Da ich mich nun alleine
um die Bürcherei 
kümmere, ist diese ab
jetzt nur mehr jeden zweiten
Dienstag (in den geraden 
Kalenderwochen) offen. 
Danke für euer Verständnis!

Liebe Leserinnen und Leser!

Das Wandern ist des Rosenauers Lust

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß
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Aufteilung der 
13 Gemeinderatsmandate: 
SPÖ 7, ÖVP 6

Gemeinderäte der SPÖ:
• Bgm. Peter Auerbach 1

• Vizebgm. 
Maria Benedetter 2

• Daniela Auerbach 3

• Wolfgang Eibl 4

• Ing. Anton Santner 5

• Wolfgang Benedetter 6

• Matthias Immitzer 7

Gemeinderäte der ÖVP:
• Irmgard Gansterer 8

• Matthias Berger 9

• Ing. Jürgen Steinbichler 10

• Daniel Huemer 11

• Leopoldine Sanglhuber 12

• Katharina Nachbagauer 13

Der Gemeinderat

Wir halten die Zügel in der Hand

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015
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Der Gemeindevorstand

Bau, Straßenbau, Wohnangelegenheiten, Energie und 
örtliche Raumordnung

Obmann: Wolfgang Eibl SPÖ
Obmann-Stv.: Leopoldine Sanglhuber ÖVP
Mitglied: Wolfgang Benedetter SPÖ
Ersatzmitglieder: Manuel Berger SPÖ, Jürgen Steinbichler 

ÖVP, Karin Antensteiner SPÖ

Schule, Kindergarten, Sport und Gesundheit
Obmann: Maria Benedetter SPÖ
Obmann-Stv.: Katharina Nachbagauer ÖVP
Mitglied: Matthias Immitzer SPÖ
Ersatzmitglieder: Petra Pernkopf SPÖ, Franziska 

Berger ÖVP, Rene Senegacnik SPÖ

Kultur, Familien, Senioren, Jugend und Integration
Obmann: Daniela Auerbach SPÖ
Obmann-Stv.: Matthias Berger ÖVP
Mitglied: Ing. Anton Santner SPÖ
Ersatzmitglieder: Silvia Brunthaler SPÖ, Daniel 

Huemer ÖVP, Tatjana Schnepfleitner SPÖ

Die Ausschüsse und ihre Aufgaben

Am 05. November konstituierte
sich der Gemeinderat bei der
ersten Gemeinderatssitzung der
Legislaturperiode im Beisein
von Bezirkshauptmann 

wurden feierlich angelobt.
Ebenso wurden die Obleute 
der Ausschüsse und Fraktionen,
deren Stellvertreter sowie die
Mitglieder gewählt.

Dr. Dieter Goppold neu.
Bürger meister Peter Auerbach,
Vizebürgermeisterin Maria 
Benedetter, die Mitglieder des
Gemeinde rates und -vor standes

Bgm. Peter Auerbach
SPÖ

Leopoldine Sanglhuber
ÖVP

Vizebgm. Maria Benedetter 
SPÖ
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Tourismus, Wirtschaft, Verkehr und Sicherheit
Obmann: Jürgen Steinbichler ÖVP
Obmann-Stv.: Matthias Immitzer SPÖ
Mitglied: Wolfgang Tober SPÖ
Ersatzmitglieder: Daniel Huemer ÖVP, Rene Senegacnik SPÖ, Petra Pernkopf SPÖ

Umwelt, Wasser und Kanal
Obmann: Daniel Huemer ÖVP
Obmann-Stv.: Wolfgang Benedetter SPÖ
Mitglied: Wolfgang Eibl SPÖ
Ersatzmitglieder: Jürgen Steinbichler ÖVP, Hannes Brunthaler SPÖ, Daniela Auerbach SPÖ

Prüfungsausschuss
Obmann: Irmgard Gansterer ÖVP
Obmann-Stv.: Rosa Eibl SPÖ
Mitglied: Manuel Berger SPÖ
Ersatzmitglieder: Jürgen Steinbichler ÖVP, Frieda Steinhäusler SPÖ, Silvia Brunthaler SPÖ

Personalbeirat
Obmann: Bürgermeister Peter Auerbach
DG-Vertretung: Vizebürgermeisterin Maria Benedetter SPÖ, Matthias Immitzer SPÖ,

Leopoldine Sanghluber ÖVP, Ing. Jürgen Steinbichler ÖVP
Ersatzmitglieder: Daniela Auerbach SPÖ, Ines Benedetter SPÖ, Matthias Berger ÖVP, 

Katharina Nachbagauer ÖVP
DN-Vertretung: Regina Berger, Stefan Reiter, Rosa Auerbach

1

4

5

9

12

13

8

6

2

7
3

MEHR NÄHE,
WENIGER SORGEN.

Kundenservicestelle Rosenau
Peter AUERBACH
Mobil: 0664/601 39-65713
Silvia AUERBACH
Mobil: 0664/601 39-65712

10
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Kaum war es dämmrig, tauch-
ten schon die ersten Besucher
am Rosenauer Adventmarkt am
28. November auf. Als die
Lichter schließlich stimmungs-
voll in die Dunkelheit leuchteten,
war der Vorplatz der Rosenauer
Kirche schon gut gefüllt. 
Viele wollten den Advents -
gottesdienst mitfeiern. 

Wie schon all die Jahre zuvor,
begleitete auch heuer wieder
der Rosenauer Männerchor die
Heilige Messe von Pfarrer 
Dr. Gerhard Maria Wagner. 
Und – auch wie alle Jahre 
zuvor – präsentierten die 
Schülerinnen und Schüler der
Rosenauer Volksschule im 
Anschluss Gedichte und Lieder
passend zur Vorweihnachtszeit.
Trotz stürmischen Schneefalls
waren die Kinder mit Eifer 
dabei, was mit stürmischem
Beifall belohnt wurde. 

Advent in Rosenau
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Am Verkaufsstand des Eltern-
vereins standen die Einkäufer
von Adventskränzen und 
weihnachtlichen Basteleien 
immer wieder Schlange. 

Die musikalische Umrahmung
durch die Bläsergruppe 
Unterlaussa sorgte für schöne
Stimmung beim geselligen 
Zusammensein, während 
Kinderpunsch, Glühwein 
und Glühmost, ausge -
schenkt vom Elternverein 
von innen wärmten. 

Auch Wolfgang Benedetter half
mit seinen heißen Maroni, der
Kälte zu trotzen. Die Freiwillige
Feuerwehr Rosenau versorgte
die Gäste noch mit warmen 
Leberkässemmeln und kalten
Getränken.  

Der Adventmarkt war wie 
jedes Jahr eine gelungene 

Veranstaltung. Wir freuen
uns jetzt schon wieder auf 
nächstes Mal!

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015
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Körperliche Aktivität wurde
im Zusammenhang mit der
Krebsprävention lange Zeit
unterschätzt. Erst in den 
letzten Jahren wurde durch
zahlreiche Studien belegt,
dass Bewegung das Risiko 
an Krebs zu erkranken senkt. 

Bewegung stärkt Muskulatur,
Bänder und Knochen, regt das

Faktoren, die das Risiko an
Krebs zu erkranken erhöhen.

Die Weltgesundheitsorgani    -
sa tion empfiehlt mindestens 
30 Minuten gemäßigte körper -
liche Aktivität an 5 Tagen 
in der Woche oder mindestens 
20 Minuten intensive körper -
liche Aktivität an 3 Tagen in 
der Woche.

Herz an und normalisiert den
Blutdruck. Der Stoffwechsel
wird aktiviert, der Insulinbedarf
sinkt und Fett wird abgebaut.
Diese Effekte sind für die
Krebsprävention besonders
wichtig. Denn Übergewicht und
Fettleibigkeit bedeuten nicht
nur eine Gefährdung für 
Herz-Kreislauferkrankungen,
sondern sind auch wesentliche

Bewegung gegen Krebs
Gesunde Gemeinde

Rosenau am Hengstpaß
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Am 4.12. kam der Nikolaus zu
Besuch ins Feuerwehrhaus nach
Rosenau. Alle Kinder wurden
mit einem Sackerl beschenkt.
Natürlich hatte der Heilige
 Nikolaus auch wieder seine
Kramperl  dabei. Weil der
 Nikolaus nicht viel zu beklagen
hatte, gab es für die Krampusse
auch nicht viel zu tun. Nach 
der Packerlvergabe zogen sie
wieder weiter.

Das anschließende Beisammen-
stehen rund um die Feuerkörbe
war besonders gemütlich und
man wurde mit Glühmost,
Krampusstee, Bosna, Leberkäs -
semmeln, sowie heißen  Maroni
verwöhnt.

Wir freuen uns jetzt schon,
wenn der Nikolaus im nächsten
Jahr wieder zu Besuch kommt.

Nikolo bei der Feuerwehr

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015
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Menschen.

www.sparkasse-ooe.at

Am 24. Dezember, von 9 
bis 16 Uhr, sind auch dieses
Jahr wieder alle herzlichst
eingeladen, sich das
 Friedenslicht im Feuerwehr-
haus abzuholen. Verkürzt
euch die Zeit des Wartens 
– die Feuerwehr Rosenau
freut sich auf euch!

Die Kameraden der Feuer-
wehr  Rosenau möchten sich
bei der gesamten Bevölkerung
für die Unterstützung im
letzten Jahr bedanken.

Sei es durch das Zur-Ver -
fügung-Stellen von Objekten
oder Fahrzeugen, um unsere
Übungen so  realitätsnah wie
möglich zu gestalten oder
auch die Spenden bei den
Haussammlungen, die Unter-
stützung beziehungsweise
der Besuch unserer Veran-
staltungen, und und und ... 

Durch deren Erlöse konnten
verschiedene  Gerätschaften
angeschafft werden. 
Vielen Dank! *

Herzlichen Dank und ein 
besinnliches Weihnachtsfest

Bitte vormerken: 

Am 30. Jänner 2016 
findet abends wieder der 

im Gasthaus Maurerwirt 
statt!

Feuerwehrball 
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Die Gesunde Gemeinde Rosenau lud am 17. Oktober
zum Gesundheitstag ein. Viele Besucher folgten der 
Einladung und nahmen das vielfältige Angebot von 
Bewegung über Entspannung bis Krebsvorsorge an. 
Sie informierten sich oder nahmen an den ver -
schiedenen Workshops wie Yoga, Balancetraining 
oder „fun and action for kids“ teil. 

Beim Brunch konnten sich die Besucher stärken und 
es ergaben sich viele nette und interessante Gespräche.

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und natürlich 
an alle Besucher. Außerdem ein großes Danke an den
Elternverein, der uns kulinarisch verwöhnt hat.

Arbeitskreisleiterin Maria Benedetter

Gesund – 
gesünder – Rosenau!

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß
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Die Kamerabefahrungen der Zonen eins und
zwei der Abwasserbeseitigungsanlage Rosenau
am Hengstpaß konnten vor Winterbeginn 
beendet werden. 

Dabei wurde beim ältesten Kanalstrang in der
Mühlreithsiedlung ein derart schwerer Schaden
festgestellt, dass die Reparatur sofort vorge-
nommen werden musste. Mit Hilfe der 
Baufirma Ing. Roland Kretschmer und den
Bauhofmitarbeitern konnte der beschädigte 
Bereich wieder hergestellt und der Austritt 
von Abwasser verhindert werden.

Zu Beginn des Jahres 2016 werden die 
Auswertungen der Kamerabefahrungen 
er wartet. Erst dann wird eine Reihung 
der restlichen gefundenen Schäden 
nach Dringlichkeit vor genommen werden. 

Taxi, Ausflüge, Krankentransporte 
mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

Rebhandl
Wir sind gerne für Sie da!

Noch ein Blick 
in den Kanal



Seit September leben
Asylwerber in der ehe-
maligen Straßenmeisterei.
Anfang Dezember lebten 
27 Personen in den 
Gebäuden Dambach 46.
Davon kommen 12 aus 
Afghanistan, 12 aus 
dem Irak, 2 aus dem 
Iran und 1 Person aus 
Syrien. Es sind vier 
Familien mit insgesamt
neun Kindern, im Alter 
von drei bis elf Jahren, zwei
Paare und 7 alleinstehende
Männer. Die Kinder gehen
bereits in Rosenau und
Windischgarsten zur Schule
und in den Kindergarten. 

Es gibt drei Wohngruppen mit
je einer Küche. Pro Familie
gibt es ein Zimmer mit Stock-
betten und einem Kasten. 

Die meisten Asylwerber sind
Muslime. Sie arbeiteten unter
anderem als Schneider, Frisör,
Ingenieur, Buchhalter, Kellner,
Polizist, Filialleiterin in einem
Einkaufszentrum, Immobilien-
makler, Eigentümer eines
Handelsbüros, Arzt, Sport -
lehrer, Bäcker, Fliesenleger,
Hausfrau, …

Man versucht den Bewoh-
nern, auch den Männern, 
mit täglichen Aufgaben wie
z.B. Putzen, Aufräumen, Müll
trennen und Müll rausbringen
etwas Struktur zu geben und
an die europäischen Gepflo-

genheiten zu gewöhnen. 
Drei Vormittage pro Woche
werden von ehrenamtlichen
Helfern Deutschkurse abge -
halten, die alle Asylwerber 
besuchen.

Durch  Spenden haben die 
meisten Bewohner eine Grund-
ausstattung an Kleidung und
Schuhen erhalten und auch die
Küchen sind mit dem Nötigsten
bestückt. Zudem hat fast jeder
Asylwerber bereits ein Fahrrad
aber leider ist keines davon
straßentauglich. Zum Reparie-
ren fehlt aber das Werkzeug.
Bitte beim Spenden darauf 
achten, dass gebrauchte 
Gegenstände noch voll 

funktionsfähig sind.

Spendenannahme ist Montags
und Freitags von 9 – 12 Uhr
im Haus Dambach 46. 
Die Sachen werden gemeinsam
durchge sehen und was nicht
gebraucht wird, wird bitte 
wieder mitgenommen. 

Laufende Informationen und
Hilferufe zum Asylwerberheim
in Rosenau finden Sie auf
www.facebook.com/

AsylwerberheimRosenau. 
Man muss nicht bei Facebook
angemeldet sein, um diese 
Seite besuchen zu können. 
Danke an alle, die helfen! 
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Miteinander in Rosenau

Die Asylwerbersind glücklich und 
dankbar hier sein zu dürfen

und fühlen sich endlich sicher.
Sie wollen schnell Deutsch 

lernen und versuchen sich, so
gut es geht zu integrieren,

zum Beispiel beim Besuch
des Adventmarkts inRosenau. 
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Nachhaltigkeit macht Schule!
Erfolgreiche und qualitativ 
gestärkte Schulpartnerschaft –
unter diesem Motto stand 
unsere heurige Bildungsfahrt
nach Linz ins Design-Center!

Die Zusammenarbeit und der
Austausch der Pädagogen an
der VS Mitterweng und der 
VS Rosenau ist ein wichtiger
Aspekt unseres schulischen 
Alltages und konnte auf der 
Interpädagogika vertieft und 
bestärkt werden. 

Nikolaus!
In leuchtende Kinderaugen
blickte der Hl. Nikolaus, als 
er uns besuchte und ein Packerl
für jedes unserer braven Kinder
da ließ. Natürlich bedankten
sich die Kinder mit Gedichten
und Liedern!

Zauberer Mandi-Mandini!
Ein besonderes Highlight 
war im heurigen Herbst die
Vorstellung des Zauberers 
Mandi- Mandini! Die Kinder-
gartenkinder und die Schüler
der VS Rosenau verfolgten 
gespannt seine Zauberkünste
und waren begeistert und 
fasziniert von seinen Tricks!

Schwimmmeisterschaft 
in Spital am Pyhrn!
Trotz schulfrei nahmen viele
Kinder an der Bezirksmeister-
schaft im Schwimmen teil. 
Johannes Neumann konnte 
seine Klasse gewinnen und
auch einige 2. und ein 4. Platz
sind an die VS Rosenau 
gegangen. Herzlichen Dank 
für die Teilnahme – und 
natürlich herzliche Gratulation!

Lebkuchen backen!
Ein herzliches 
Dankeschön den
Mamas, die sich
auch heuer wieder
die Zeit genom-
men haben, 
mit den Kindern
Kekse zu 
backen!
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Es war ein spannender Herbst!
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Ich wünsche uns allen schöne Weihnachten und ein erfolg reiches  
neues Jahr 2016. Und natürlich auch erholsame Weihnachts ferien!

Gisela Pernkopf 
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Bastelrunde Rosenau
Auch für uns von der Bastelrunde Rosenau geht ein weiteres schönes Jahr zu Ende.
Gemeinsam haben wir wieder viele schöne Dinge geschaffen. Nicht nur Mützen und
Socken, sondern zum Beispiel auch Taschen, Kuscheltiere und Weihnachtsschmuck.
Und während wir fleißig beisammen saßen gab es immer auch etwas zu Lachen und
natürlich etwas zu Tratschen. Das gehört einfach dazu.

Dieses Jahr gab es eine Neuerung für uns: Wir sind vom Pensionistenraum in das
Vereinshaus des Sportvereines umgezogen. Das ist vor allem für die Kinder – und

Mütter – eine positive Veränderung gewesen. Während wir uns gemütlich unseren
Handar beiten widmen können, können sich die Kinder in Sichtweite auf dem neuen
Sportplatz austoben.

Nach unserer Winterpause graben wir am Dienstag, 12. Jänner 2016 um 17:00 Uhr 
unsere Strick-und Häkel nadeln sowie Wolle und Garn wieder aus. Wir würden uns
freuen, wenn wir dann das eine oder andere neue Gesicht willkommen heißen könnten.

Mehr Informationen zur Bastelrunde gibt es bei Gertrude Reiter unter 0664/3930786.

Zum Abschluss wünschen wir allen noch ein frohes Fest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Nachtragsvoranschlag 2015
In der Gemeinderatssitzung am 05. November wurde der Nachtragsvoranschlag 2015 mit 
folgenden Zahlen mit zwölf Pro-Stimmen und einer Gegenstimme (Irmgard Gansterer) 
beschlossen:

Einnahmen OHH 1.793.300
Ausgaben OHH 2.086.700 Fehlbetrag OHH -293.400

Einnahmen AOHH 674.100
Ausgaben AOHH 711.800 Fehlbetrag AOHH -37.700

Voranschlag 2016
Bei der zweiten Sitzung des Gemeinderates wurden die finanziellen Entscheidungen 
für das Finanzjahr 2016 getroffen. Zum einen müssen jährlich kurz vor Jahreswechsel 
die Steuer hebesätze und Gebühren per Verordnungen entschieden und zum anderen
das Budget (Voranschlag) sowie der Mittelfristige Finanzplan für die nächsten 5 Jahre 
gestaltet werden. 

Die Hebesätze und Gebühren wurden wie folgt einstimmig beschlossen:
Grundsteuer A+B 500 v.H.d. Steuerbemessungsbetrages
Lustbarkeitsabgabe 15 v.H.d. Preises oder Entgelts
Hundeabgabe 20 Euro für jeden Hund
Kanalbenützungsgebühr 4,01 Euro und Industrie 2,36 Euro je Kubikmeter
Wasserbenützungsgebühr 1,77 Euro je Kubikmeter
Abfallgebühr 3% Erhöhung gegenüber dem Vorjahr

Ebenso einstimmig erfolgt die Kassenkreditvergabe wieder an die Allgemeine Sparkasse 
Oberösterreich und die Festsetzung des Dienstpostenplanes.

Der Voranschlag 2016 wurde mit 
einer Stimmenmehrheit von 
8:5 beschlossen:
Einnahmen OHH 1.455.800
Ausgaben OHH 1.731.300
Fehlbetrag OHH -275.500

Einnahmen AOHH 364.000
Ausgaben AOHH 378.700
Abgang AOHH -14.700

Ein großes Danke an alle, die 
mitgeholfen haben, das Budget 
auszuarbeiten!

Budget 2016



Gertrude Reiter0664/3930786
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Auch heuer sind die Sternsinger wieder 
unterwegs. Alle Kinder ab der 2. Klasse
Volksschule, die gerne singen und Sprüche 
lernen und gemeinsam unterwegs sein 
wollen, sind herzlich eingeladen, dabei zu
sein. Willkommen sind auch Jugendliche,
die uns unterstützen möchten!

Zur Probe und Gruppeneinteilung treffen wir
uns am 22. Dezember um 15:15 Uhr
bei mir, Stummer Dagmar in Rosenau 171.

Unterwegs sind wir am 30. Dezember 2015
ab 14:00 Uhr. Bei Fragen meldet euch 
einfach unter 07566/22828.

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2016 wünschen ...

Sternsinger gesucht!

Waidmannsheil!
Am 29. November erlegte
Hermann Petroczy in 
der Gemeindejagd 
Rosenau bei der 
Abendansitz einen 
ungeraden 18-Ender.

Die Gemeinde 
wünscht dem 
Schützen dazu 
ein kräftiges 
„Waidmannsheil“!

G
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Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Die Ärzte sind an Sonn- und 
Feier tagen nur noch über den 
Ärztenotdienst zu erreichen! 
Wochentags:

Erreichbarkeit 
der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141
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06. FebruarRosenauer Faschingsroas

12. Jänner

Bastelrunde
Sportvereinshaus

Die Müllsäcke für
2016 sind ab sofort
im Gemeindeamt 

erhältlich.

30. Jänner
Feuerwehr-

ball
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Klein, aber oho!
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Auch wenn es an manchen Tagen nicht 
danach aussieht, der Winter ist da und an den
Vogelhäuschen tummeln sich die Futtergäste.
Hast du auch ein Vogelhäuschen aufgestellt? 
Vielleicht sogar das selbst gebastelte aus der
letzten Gemeindezeitung gebastelt? Dann 
kannst du dort jetzt diese Vögel beobachten:

Kohlmeise
Kohlmeisen tun sich 
im Winter gerne mit anderen Meisen 
zu einem Schwarm zusammen um 
gemeinsam auf Nahrungssuche zu gehen.

Du weißt bestimmt wie diese Vögel aussehen. Mal sie an!

Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015Rosenauer Gemeindezeitung 4/2015

Zwei Meisen 
auf einem Dach und 
sehen ein Düsenjet 

vorbeifliegen.
Sagt die eine: "Mann war 

der schnell!"
Darauf die andere: "Ich wär’ 

auch so schnell, wenn 
mein Hintern brennen

würde!"

Dompfaff (Gimpel)
Wenn ein Dompfaff-Paar 
sich einmal gefunden hat, bleiben 
die beiden Vögel meist ihr ganzes 
Leben lang zusammen.

Rotkehlchen
Die Rotkehlchen, 
die du jetzt an deinem 
Futterhäuschen beobachten 
kannst, sind meistens nicht 
„unsere eigenen“, sondern 
Wintergäste aus dem 
hohen Norden.


